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der Konkurrenzrouten in wachsendem Mass als bedroht erscheint. Wir waren bemüht, dieser Gefahr durch

verschiedene Tarifmassnahmen bestmöglich zu begegnen.

Der deutsch-italienische Transit-Güterverkehr ist in Zunahme begriffen, obschon die neuen

direkten Tarife für denselben noch nicht in Kraft gesetzt werden konnten. Dasjenige Hinderniss, dessen wir im

letztjährigen Berichte erwähnten, nämlich die vom Bundesrath im Jahr 1883 aufgestellten Grundsätze über die

Rückwirkung ermässigter Taxen, wurde zwar seither durch eine Verständigung mit dem Eisenbahndepartement

beseitigt, von welcher wir, trotzdem sie nicht in der von uns gewünschten grundsätzlichen Form erfolgte, doch die

Verhütung unstatthafter Rückwirkungen aus den deutsch-italienischen Tarifen auf unsere übrigen Verkehre erwarten

zu dürfen glauben. Dagegen traten neue Hindernisse von anderer Seite ein, insbesondere ein Versuch der deutschen

Bahnen, die bisherige Konkurrenzregelung zwischen den verschiedenen Alpenrouten aufzuheben und dem deutsch-

italienischen Verkehr deren beliebige Benutzung unter Aufhebung der bisher zwischen diesen Routen bestandenen

Gemeinschaft frei zu stellen, wobei die Entstehung eines schädlichen Konkurrenzkampfes der betheiligten schweizerischen

und österreichischen Bahnen unter sich nahe lag. Die Verhandlungen hierüber, bei denen die schweizerischen

Bahnen sich die in letzterem Momente liegende Bedrohung nicht vorhehlen konnten, zogen sich ins laufende Jahr hinüber

und endigten in der Hauptsache mit der Rückkehr zu den bisherigen Vereinbarungen zwischen der Gotthard- und

Brennerroute. Hierin ist der Grund zu suchen, wesslialb die neuen deutsch-italienischen Gütertarife und demzufolge
auch die schweizerisch-italienischen im Berichtsjahr nicht mehr erschienen sind. Inzwischen beschränkten sich die

tarifarischen Massnahmen für den deutsch-italienischen Verkehr auf das Notwendigste. Davon mag erwähnt werden
eine weitere Taxermässigung für einen Theil des Kohlenexports nach Italien seitens der deutschen Bahnen, welche

dieselben zur Verhütung von Taxrückwirkungen auf die Kohlentarife mit der Central- und Nordostschweiz im

Rückvergütungswege gewähren ; ferner die Neuausgabe des Tarifs für den Lebensmittelexport aus Italien nach Deutschland,
Belgien, Holland und England.

Im Personen - und Gepäckverkehr sind tarifarische Massnahmen von eingreifender Bedeutung nicht
zu verzeichnen j die Thätigkeit der Verwaltung beschränkte sich ausschliesslich auf die Vervollständigung und
Verbesserung der bestehenden internen und direkten Verkehrseinrichtungen und Beziehungen. Die spezielle Anführung
der dadurch veranlassten grossen Zahl von Umrechnungen und Ergänzungen bestehender Tarife hätte wenig Interesse.

III. Finanzverwaltung.

Wohl die bedeutendste Operation im Berichtsjahr auf diesem Gebiete besteht in der Umwandlung von drei
Anleihen im Gesammtbetrag von etwa 87 Millionen Franken vom Zinsfusse von H/2 und 4!/4°/o auf denjenigen
von 4°/o.

Uber die Vorgeschichte dieser Konversion können wir uns auf deren Darstellung im Nachtrag zum vorjährigen
Geschäftsbericht beziehen und uns hier darauf beschränken, Ihnen über die Ausführung und das Resultat derselben

das nöthige Detail zur Kenntniss zu bringen.

Der am 21. Mai 1887 vom Verwaltungsrath genehmigte Vertrag mit der Schweizerischen Kreditanstalt hatte

folgenden Wortlaut:
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dor Konkurrensrouten in waobsendem Nass aïs bedrobt ersobeint. IV ir waren bemübt, dieser Dekabr dureli ver-

sobiedene ^arikmassnabmen bvstmögliob ?iu begegnen.

Der deutsob-italisnisobe ^ransit-Oütsrvorkebr ist in ^unabmo begriffen, obsobon die neuen

direkten tarife kür denselben noob niât in «raid gesetzt werden konnten. Dasjenige Rinderniss, dessen wir im

Ist^tjäbrigsn Rsriobts srwäbnten, usmlieb die vom Rundesratb im dabr 1833 aufgestellten Orundsät^e über die

Rüekwirkung ermässigter ltaxen, wurde -iwar ssitber dureb eins Verständigung mit dem Kisenbabndepartsment

beseitigt, von wslebsr wir, trotzdem sie niât in der von uns gewünsobten grundsätidiobsn korm erfolgte, doeb die

Verbütung unstattbakter Rüokwirkungen nus den dsutseb-italienisebsn Tarifen nnk unsere übrigen Verkslire erwnrtsn

^u dürfen glauben. Dagegen trntsn neue Hindernisse von nnderer Leite ein, insbesondere ein Versuok der dsutsolien

Rabnsn, die bisberige Konkurrsn^regelung üwiseben den versobisdenen Vlpenrouten aufzubeben und dem deutseb-

italionisoben Verkebr deren beliebige Itenutxung unter Vukbsbung der bislivr /wiseben diesen Routen bestandenen

Oemeinseliakt krei i?u steilen, wobei die Kntstsbung eine» sebädlioben Konkurrenzkampfes der betbsiligten sebwei/e-

risvbon und österreivkisobsn Rabnsn unter sieb nnbv lag. Die Verbandlungen biorüber, bei denen die sobweiöeriseben

Ralmen sieb die in letzterem VIoments liegende Redrolmng niebt vorbebien konnten, zogen sieb ins lautende dnbr binüber

und endigten in der Dauptsaeke mit der küokkebr zu den bisberigen Vereinbarungen zwiselien der Dottbard- und

Rrennerrouts. Hierin ist der drund im suobsn, wsssbalb die neuen deutsob-italienisebsn dütertarike und demzufolge
aueb die sobweizerisob-italienisobsn im Roriebtsjabr niebt mebr orsobienen sind. In^wisoben besobränkten sieb die

tarikarisoben Nassnabmsn kür den deutseb-italieniseben Verkebr auf das Kotbwendigste. Davon mag erwäbut werden
sine weiters ülaxermässigung kür einen 'l'lieil des Koblsnexports naeb Italien seitens der deutseben Rabnsn, wslobe

dieselben nur Verbütung von ?axruokwirknngsn auf die Koblentarike mit der Oentral- und Kordostsebweiz im Rüok-

vsrgUtungswöge gowäbrso; ferner die Uvuausgabe des Tarifs kür den Rebensmittelexport aus Italien »aob Deutsebland,
Relgion, Holland und Rngland.

Im Korso neu- und Depäekverksbr sind tarikarisvbe Uassnalimen von eingreifender Rsdeutung niebt

zu vorzeiebnen ^ die Ibätigkeit der Verwaltung besebränkte sieb aussebliesslielì aul die Vervollständigung und Ver-
bssserung der bestekenden internen und direkten Vorkskrsemriobtungsn und Reziebungen. Die specielle ^nkübrung
der dadurob veranlassten grossen /alil van Dmreebnungen und Rrgänzungen bestebender Tarife bätto wenig Interesse.

III. I^ntiiiiivei'vvilltiiiiA.

IVobl die bedeutendste Operation im Lsriebtsjabr auf diesem Debieto bsstekt in der Umwandlung von drei
Vnleiben im Desammtbetrag von etwa 87 Nillionsn kranken vom Ainskusse von 4>/s und 44/«O/g denjenigen
von 4^/o.

Über die Vorgssobivbts dieser Konversion können wir uns auk deren Darstellung im Raebtrag zum vorjäbrigsn
Dssobäktsbsriobt beziebsn und uns bisr darauf bssobränken, Ibnen über die Vustubrung und das Resultat derselben

das nötbigs Detail zur Kenntnis« zu bringen.

Der am 21. Nai 1887 vom Verwaltungsratb genebmigts Vertrag mit der Lebweizsriseben Kreditanstalt batts

folgenden V/ortlaut:
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„Vertrag
zwischen der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft in Zürich einerseits

und der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich Namens eines Finanzkonsortiums anderseits.

„Behufs Rückzahlung beziehungsweise Konversion ihrer 4l/2 und 4>/4°/o Anleihen im Betrage von zirka

87 Millionen Franken beabsichtigt die Schweizerische Nordostbahngesellschaft die Ausgabe eines4°/o neuen Anleihens

vom gleichen Betrage, und sie wird zu diesem Behufe die erwähnten 4^2 und 41/4°/o Anleihen rechtzeitig zur

Rückzahlung auf den 1. Oktober d. J. kündigen.

Ein Konsortium bestehend aus :

der Diskontogesellschaft in Berlin,

„ Bank für Handel und Industrie in Darmstadt,

„ Berliner Handelsgesellschaft in Berlin,

„ Deutschen Bank in Berlin,
dem Bankhaus M. A. von Rothschild & Söhne in Frankfurt a./M.,

„ Comptoir d'Escompte de Paris in Paris,

„ Basler Bankverein in Basel,

der Basler Handelsbank in Basel,

„ Banque Nouvelle des Chemins de fer suisses in Genf, sowie

„ Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, welcher die Leitung der Konsortialangelegenheiten zusteht, —

übernimmt, unter Ausschluss jeder Solidarhaft, die Garantie für das Gelingen der Konversion bis zum Belaufe von

84 Millionen Franken unter folgenden Bedingungen:

„1. Das neue Anleihen bildet einen Bestandtheil des Hypothekaranleihens ersten Ranges der Schweizerischen

Nordostbahngesellschaft im Maximalbetrage von 160 Millionen Franken, wovon zur Zeit sich rund 138

Millionen im Umlauf befinden. Die Titel des neuen Anleihens sind bis 1. April 1897 unaufkündbar und von

diesem Termin an mittelst jährlicher Ziehungen gemäss Amortisationsplan von 1887 bis längstens 1954 zu

tilgen, wobei sich die Nordostbahn das Recht vorbehält, das Anleihen von 1897 an auf halbjährliche

Kündigung hin ganz oder theilweise zurückzuzahlen.

„2. Den Inhabern der alten Obligationen werden diejenigen des neuen Anleihens konversionsweise zum Pari¬

kurse angeboten.

„3. Das Garantiekonsortium verpflichtet sich, denjenigen Theil des neuen Anleihens, welcher im Konversions¬

wege nicht abgesetzt wird, bis zum Belaufe der garantirten Totalsumme von 84 Millionen Franken fest zum

Parikurse, unter Verrechnung der Ratazinse, zu übernehmen und der Nordostbahngesellschaft den Gegenwerth

spätestens auf den Termin zur Verfügung zu stellen, auf welchen die frühern Anleihen gekündigt
werden.

„4. Die Auflegung des neuen Anleihens zur Konversion geschieht durch die Nordostbahngesellschaft. Die

Letztere verpflichtet sich, auf Verlangen des Garantiekonsortiums gleichzeitig eine öffentliche Subskription
auf denjenigen Theil der garantirten 84 Millionen Franken zu eröffnen, welcher im Konversionswege nicht

begeben werden sollte. Wird hiebei für den dieser Subskription unterstellten Theil ein höherer Erlös als

1001/4% erzielt, so wird der Überschuss zwischen dem Konsortium und der Nordostbahn je zur Hälfte

getheilt. Die Festsetzung des Subskriptionspreises geschieht durch das Konsortium.
„5. Die Nordostbahngesellschaft übernimmt die Kosten der Publikation betreffend die Kündigung der zu kon-

vertirenden Anleihen und der Anfertigung der neuen Obligationen, sowie allfällig auszugebender Interimstitel.

Alle übrigen Kosten, insbesondere diejenigen für Insertion der Konversions- und Subskriptionsofferte,

— 14 —

„Veàg
zwisobon der Lobweizeriseben KordostbabngossIIsebakt in Küriob einerseits

und der Lobweizerisoben Kreditanstalt in Küriob Kamen» eines Kilianzkoosortiums anderseits.

„Lebuks Küvkzablung boziebungswoiso Konversion itirer 4>/z und D/r^/o Vnlsikon im Betrage von zirka

87 Nilbonen Kranken bsabsiebtigt die Lebweizerisobe Kordostbakngosellsobakt die Ausgabe eines 4 ^/o neuen ànloikens

vom gleioben Betrage, und sie wird zu diesem Lebuko die orwäbnten 4^/2 und 44/4 ^/o Vnleiken reelbzeitig zur lillek-

zaklung auk den I. Oktober d. d. kündigen.

Kin Konsortium bestehend aus:

der Diskontogesellsebakt in Berlin,

„ Lank kür Handel und Industrie in Darmstadt,

„ Berliner llamlelsgssellsebakt in Berlin,

^ Doutsoben Lank in Lerlin,
dem Lankbau s N. von Kotksobild â Löbns in Krankkurt a./àl.,

„ Oomptoir d'Kseompte de Baris in Baris,

Laslsr Lankverein in Basel,

der Lasier Handelsbank in Basel,

^ Langue Kouvelle des Obemins de ker suisses in Denk, sowie

„ Lebweizoriseben Kreditanstalt in Kllrieb, welober die Leitung der Konsortialangolegenbeiten auslebt, —

übernimmt, unter àssobluss jeder Lobdarbakt, die Oarantio kür das Oebngon der Konversion bis /.um Belaufe von

34 Nilbonen Kranken unter tollenden Bedingungen:

„l. Das neue ánleibon bildet einen övstandtbeil des Il^potbokaranleibens ersten Landes der Lobweizerisebon

Kordostbabvgssollsobakt im Naximalbetrago von ttib Nilboven Kranken, wovon zur Zeit sieb rund 138 Nil-
bonen im Ilmlauk bsündsn. Die l'itsl dos neuen ^nleibons sind bis 1. tìpril 1897 unaukkllndbar und von

diesem Termin an mittelst jäbrbvbor Kiebungen gemäss Vmortisationsplan von 1337 bis längstens 1954 zu

tilgen, wobei sieb die Kordostbabn das keobt vorbebält, das ^nleikon von 1897 an auk balbjäbrliobe

Kündigung bin ganz oder tbeilweise zurüekzuzablen.

„2. Don Inbabern der alten Obligationen werden diejenigen des neuen àleibens konvorsionsweise /un: Bari-

Kurse angeboten.

„3. Das Oarantiekonsortium verliebtet sieb, denjenigen 3'lmil dos neuen tVnleibsns, weleber im Konvorsions-

woge niebt abgesetzt wird, bis zum Lolauks der garantirton Kotalsumms von 34 Nilbonen Kranken kost zum

Barikurse, unter Verreelmung der Katazinse, zu übernebmon und der KordostbatmgesvIIsobakt den (legen-
wertb spätestens auk den l'erwin zur Verfügung zu stellen, auk woloben die trübern àleiben gekündigt
werden.

„4. Die Auslegung des neuen ^nleibens zur Konversion gssebisbt durob die Kordostbabngosollsobakt. Die

Letztere vorptbobtot sieb, auk Verlangen des Oarantiskonsortiums gloiobzoitig eins okkontliobe Lubskription
auk denjenigen I'bei! der garantirton 84 Nilbonen Kranken zu eröffnen, weleber im Konversionswege niebt

begeben worden sollte. Nbrd bieboi kür den dieser Bubskription unterstellten 'I'boil ein böborer Krlös als

10t>'/4^/o erzielt, so wird der Öbsrsebuss zwiseben dem Konsortium und der Kordostbabn je zur llälkte
götbeilt. Die Kestsotzung dos Lubskriptionspreises gesebiebt durob das Konsortium.

„5. Die Kordostbabngosellsebakt übernimmt die Kosten der Kubbkation betroklbnd die Kündigung der zu Kon-

vortirenden ^»leiben und der Anfertigung der neuen Obligationen, sowie allkälbg auszugebender Interims-
titel. ^Ile übrigen Kosten, insbesondere diejenigen kür Insertion der Konvorsions- und Lubskriptionsolkerte,
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Provision uml Auslagen der Anmeldestellen, Druck der Prospekte und Anmeldungsformulare, Anfertigung

der Konversionsstempel etc. etc., fallen zu Lasten des Konsortiums.

„6. Als Anmeldestellen für die Konversion, sowie eventuell für die Subskription sind die bisherigen /ahlstellen

der Nordostbahngesellschaft, sowie weitere vom Konsortium zu bestimmende Bankinstitute und tirmen zu

bezeichnen. Die Nordostbahngesellschaft verzichtet für diejenigen Anmeldungen, welche bei ihrer eigenen

Kasse eingereicht werden, auf jede Provisionsvergütung.

„7. Allfàllige Kosten für ansserkantonalen Stempel sind von den Abnehmern der zu stempelnden Obligationen

und Interimstitel zu tragen. Dagegen verpflichtet sich die Nordostbahngesellschaft, für die Cotirung des

neuen Anleihens an den Börsen von Berlin und Frankfurt a/M. bis auf Weiteres besorgt zu sein, sowie

im Einvernehmen mit dem Konsortium auf diesen beiden Plätzen Zahlstellen für die Einlösung der Coupons

des Anleihens zum jeweiligen Tageskurse zu errichten.

,8. Im Falle der Veranstaltung einer öffentlichen Subskription vergütet die Nordostbahngesellschaft denjenigen

Subskribenten, welche ihre Titel vor dem RückZahlungstermin der alten Obligationen voll einzahlen, die

Zinse bis dahin zu 21/2°/o p. a.

„9. Als Entschädigung für die vom Konsortium gemäss dem Vorstehenden einzugehenden Verpflichtungen ver¬

gütet die Nordostbahngesellschaft denselben eine Aversalprovision von s/4°/o der garantirten Totalsumme

von 84 Millionen Franken, d. h. den Betrag von Fr. 630,000 (Sechshundertdreissigtausend Franken), zahlbai

am 1. Oktober 1887.

„10. Sollten vor der Kündigung der bisherigen Anleihen politische Ereignisse eintreten, welche eine imminente

Kriegsgefahr in sich bergen, so steht dem Garantiekonsortium das Recht zu, von dem Vertrage
zurückzutreten.

„11. Die Nordostbahngesellschaft verpflichtet sich, die Vorbereitungen für die Emission des neuen Anleihens

(Konversion, wie eventuell auch Subskription) derart zu beschleunigen, dass dieselbe auf Verlangen des

Konsortiums spätestens auf den 6. Juni a. c. angesetzt werden kann.

„Der Abschluss des gegenwärtigen Vertrages geschieht unter dem Vorbehalt der Ratifikation sowohl

des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft als auch desjenigen der Schweizerischen

Kreditanstalt.

„Nach beiderseitiger Ratifikation wird die Schweizerische Kreditanstalt der Nordostbahngesellschaft die

Beträge aufgeben, für welche jede einzelne der als Theilhaber des Garantiekonsortiums genannten Firmen

an den Letzteren betheiligt ist, und ihr die darauf bezüglichen Verpflichtungserklärungen derselben zu

Händen stellen.

„Die Kreditanstalt besorgt jeden Verkehr zwischen der Nordostbahn und dem Konsortium.

Zürich, den 16. Mai 1887.

„Für die Direktion „Namens des Garantiekonsortiums,

der Schweizerischen Nordostbahn: Schweizerische Kreditanstalt:

STUDER." SPÜHLER. M. ESSLINGER."

„Der vorstehende Vertrag wird genehmigt.

„Zürich, den 21. Mai 1887.

„Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft :

Der Präsident: Dr. RÖMER.

Der Sekretär: Dr. HÜRLLMANN."
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provision und Auslagen der Anmeldestellen, Druek der krospekte un«I Vnmeldungskormulare, Anfertigung

der konvsrsionsstempel st«, sto., taben /u Dusten des Konsortiums.

,6. ^Is Anmeldestellen kür die Konversion, sowie eventuell kür die Lubskription sind dis bisberlgen /ablstsllsn

der kordostbabngssellsebakt, sowie weitere vom Konsortium 211 bestimmende Lankinstituts und kirmen l?u

bv^siebnen. Die kordostbulingesellsekakt verrnebtet kür diejenigen Anmeldungen, weioinZ bei ibrer eigenen

Kusse singsreiebt werden, auk jede Provisionsvergütung.

„7. lVIltuIIigs kosten kür unsssrkuntonalsn Ltsmpel sind von den ^bnebmern der 2U stempelnden Dbligatiouen

und Interimstitei ^u trugen. Dagegen verptliebtst sieb die kordostbabngessllsebakt, kür die Dotirung des

neuen ^.nleikens u» den börsen von berlin und Krankkurt u/N. bis auk Weiteres besorgt 2U sein, sowie

im Kinvernebmen mit dem Konsortium uuk diesen beiden blätnsn /ublsteben kür die Einlösung der Koupons

des ^nleibsns 2um jeweiligen Tageskurse ?u erriebtsn.

„8. Im kalle der Veranstaltung einer ötlbntlieben Lubskription vergütet die kordostbubngesellseliakt denjenigen

Lubskribenten, welobs ibrs Ditsl vor dem Rllek^ablungstermin der ultsn Obligutionen voll einsablsn, die

Kinse bis dubin ?u 2^/2^/0 p. u.

„9. ^ls Kntsebädigung kür die vom Konsortium gemäss dem Vorstebenden einzugebenden Verpklivbtungsn ver¬

gütet die kordostbabngesellsobakt denselben eine Vversalprovision von ^/-t ^/o der guruntirtsn 1'otulsumme

von 84 Millionen kranken, d. b. den betrug von kr. 639,999 (Lsebsbundertdreissigtuussnd kranken), /.albbar

um I. Oktober 1387.

„19. Lobten vor der Kündigung der bisberigen ^nleiben politisebe Kreignisss eintreten, welebe eins imminents

krisgsgekukr in sieb bergen, so stobt dem Darantiskonsortium dus bsobt /u, von dem Vertrüge /.urüok-

Zutreten.

„11. Die kordostbabngessllsebakt verptliebtst sieb, die Vorbereitungen kür die Kniission des neuen Vnlsibsns

(Konversion, wie eventuell uueb Lubskription) derart ?.u besoblsunigsn, duss dieselbe uuk Verlangen des

Konsortiums spätestens uuk den 6. duni s. e. angesetzt werden kann.

„Der Vbselduss des gegenwärtigen Vertrages gesebisbt unter dem Vorbskult der kstiükation sowobl

des Verwultungsratbes der Lebwei^srisebsn kordostbubngessllsebukt uls uueb desjenigen der Lebwei^sriseben

Kreditanstalt.

„kueb beiderseitiger Ratibkation wird die Lebweissrisebs Kreditanstalt der kordostbabngessllsekukt die

betrüge ausgeben, kür welebe jede einzelne der als 4'beilkabor des Ourantiekonsortiums genannten kirmen

an den Dàtsrsn betbsiligt ist, und ibr die duruuk bs^ügliebsn Vsrptlivbtungserklärungsn derselben ?u

bunden stellen.

„bis Kreditanstalt besorgt jeden Verkebr xwiseben der kordostbukn und dem Konsortium.

Kürieb, den 16. ài 1387.

„kür die Direktion „kumens des Oaruntiskonsortiums,

der Lobweiissrisobsn kordostbabn: Lebwsi^erisebs Kreditanstalt:

LrilDKR.« Lkbbbkb. Id. KLLDIKOKb/

„Der vorstsbsnde Vertrug wird gensbmigt.

„Kürieb, den 21. ài 1887.

„kamen» des Verwultungsratbes der Lebwei?sriseben kordostbskngsssllsvbakt:

Der bräsident: Dr. KÔàkKb.

Der Lskrstär: Dr. bbkìbDVI^KK.^
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lirma Orell Piissli & Co. in Zürich übertragen worden. Obgleich schon am 25. Mai das Gesuch um Bewilligung der

Eintragung des neuen Anleihens ins eidgenössische Pfandbuch an den schweizerischen Bundesrath abgegangen war, wurde
diese Bewilligung erst am 15. Juli ertheilt, so dass mit dem Druck nicht vor dem 18. Juli begonnen werden konnte.
Zur Erleichterung der Arbeit des Pfandbuchführers wurde demselben jedoch vom Eisenbahndepartement gestattet,
der Druckerei sein Facsimile anzuvertrauen, und um die Ausfertigung zu beschleunigen, hatte auch der Verwaltungsrath

erlaubt, die Unterschrift eines Mitgliedes der Direktion auf der Druckerpresse anzubringen. Aus ähnlichen

Gründen hatte schon bei früheren Emissionen die zürcherische Finanzdirektion ihren Stempel unter Kontrole eines

ihrer Beamten durch die Druckerei besorgen lassen, so dass die letztere nun im Falle war, wöchentlich 15,000 Stück

Obligationen mit dem Staatsstempel und mit zwei gedruckten Unterschriften versehen, abzuliefern, welche nur noch der

effektiven Unterschrift eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes bedurften. Diese letztere wurde durch 10 Mitglieder
der Behörde, welche sich freiwillig dazu anerboten, in verhältnismässig kurzer Zeit geleistet, und es konnte schon

im September mit dem Umtausch von neuen Obligationen gegen solche mit dem Konversionsstempel versehen und

gegen Interimsscheine begonnen werden.

Dieser Umtausch war eine sehr umfangreiche und verantwortungsvolle Arbeit, welche aber durch unser
Rechnungsbureau unter Zuzug von wenigen Hülfskräften und unter Leitung unsers Herrn Rechnungsrevisors Schweizer
rasch und ohne irgend welchen Anstand durchgeführt wurde. Von den konvertirten 158,400 Obligationen waren
schon am 15. Oktober 151,582 Stück gegen neue ausgewechselt, so dass nur noch 6,818 Stück ausstehend blieben, von
denen die letzten erst am 12. März 1888 zum Umtausch kamen. In derselben Zeit wurden von den subskribirten und

zugetheilten 9,600 Interimsscheinen 7,506 gegen neue Obligationen umgewechselt, so dass hievon am 16. Oktober noch
2,094 Stück ausstehend blieben, welche schon bis 19. Januar 1888 vollständig umgetauscht waren. Über die Garantiesumme

von 84 Millionen Franken hinaus kamen zur Rückzahlung aus eigenen Mitteln Fr. 2,720,000 oder 5,440
Obligationen, welche nach und nach eingeliefert wurden, aber zur Stunde noch nicht vollständig eingegangen sind.

Behufs Durchführung dieser Operation wurden im eidgenössischen Pfandbuche in 5 Serien vom 15. September
bis 5. Dezember eingetragen :

No. 1 — 17 ä,4 40 neue Titel zu Fr. 500

und dagegen am Pfändbuch gelöscht:

den 20. April 1888 172,500 Titel

den 14. Mai 1888 600 „

Fr. 86,720,000. — Cts.

so dass noch ausstehen

wie oben

173,100 Titel

340

173,440 Titel

Fr. 86,250,000. —

„ 300,000. —

Fr. 86,550,000. — Cts.

„ 170,000. - „

Fr. 86,720,000. — Cts.

Ferner wurden im Berichtsjahr im Pfandbuche gelöscht:

a) Von dem auf 1. Oktober 1886 gekündigten 41/2% Gemeinschaftsanleihen mit der Centraibahn vom
1. April 1874:

Titel zu Fr. 1000 zu Fr. 500 Nominalbetrag
am 4./5. August 1887 167 118 Fr. 226,000

„ 30. November 1887 36 63 „ 67,500

V
14. Mai 1888 7 7 „ 10,500

Total 210 188 Fr. 304,000. — Cts.

Übertrag Fr. 304,000. — Cts.

3
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lirma Orell DlissI! à do. in Abrieb übertragen worden. Obglsieb sebon am 25. Mai das Oosuel: um Bewilligung der

Dintragung des nonon Vnlsibens ins eidgenössisobe Dkandbueb an den sobwei^srisoben Bundesrat!» abgegangen war, wurde
diese Bewilligung erst am 15. dub ertbeilt, so dass mit dem Druck nielit vor dem 18. .luli begonnen werden konnte.
Aur Drleiobtsrung der Arbeit îles Dfandbuebkübrers wurde demselben ^'edoob vom Dissnbabndspartsment gestattet,
der Druckerei soin Daesimile anzuvertrauen, und nm <lie Vusksrtigung zu besebleunigen, batte aueb <lvr Vorwaltungs-
ratb erlaubt, die Dntsrsobrikt eines Mitgliedes rie r Direktion auf dor Druokerpresso anzubringen. às äbnlieben

Orilnden lurtte solion bei früboren Dmissionen <lis zürobsrisebe Dinanzdirsktion ibren Stempel unter Xontrolo eines

ibrer Beamten dureb clis Druekoro! besorgen lassen, so (lass àie letztere nun im Dulle war, wöeksntlivk 15,505 Stüok

Obligationen mit dem Stsatsstompel uncl mit zwei gedruckten Ontersobrifteu vergeben, abzuliefern, welobo nur noek 6er

ölksktiven Ontersobrift eines Mitgliedes des Vorwaltungsratbes bedurften. Diese letztere wurde durob 10 Mitglieder
der Bobördo, welobs sieb freiwillig dazu anerboten, in verbältnissmässig kurzer Aoit geleistet, und es konnte sobon

im September mit dem Dmtausob von neuen Obligationen gegen solebs mit dem Donvsrsionsstsmpel vergeben und

gegen Interimssobsine begonnen werden.

Dieser ldwtausob war eine sebr umkangreivbs und verantwortungsvolle Arbeit, wslvbe aber dureb unser
lioebnungsburoau unter Au/ug von wenigen Ilülfskräften und unter Dsitung unsers Herrn Beobnungsrsvisors Sobweizer
raseb und obns irgend weloben instand durobgefübrt wurde. Von den konvertirten 158,400 Obligationen waren
sebon am 15. Oktober 151,582 Stüok gegen neue ausgewsebselt, so dass nur noeb 6,818 Stüok ausstellend blieben, von
denen die letzten erst am 12. klär?! 1833 zum Dmtausob kamen. In derselben Aeit wurden von den subskribirten und

zugotboilten 9,600 Interimssekeinen 7,506 gegen neue Obligationen umgsweobsslt, so dass bisvon am 16. Oktober noeb

2,094 Stüok ausstellend blieben, welebe sebon bis 19. danuar 1888 vollständig umgetausebt waren. Über die Oarantio-
summe von 34 Millionen Dranken liinaus kamen zur küokzablung aus eigoneu Mitteln Dr. 2,720,000 oder 5,440
Obligationen, welebe uaob und naob eingeliefert wurden, aber zur Stunde noeb niebt vollständig eingegangen sind.

ösliufs Durebkübrung dieser Operation wurden im sidgenössiseben Dfandbuvbe in 5 Serien vom 15. September
bis 5. December eingetragen:

Ilo. 1 — 173,440 neue ltitel zu Dr. 500

und dagegen am Dländbueb gelösobt:

den 20. lkpr'd 1838 172,500 ü'itol

den 14. Mai 1883 600 „

^ Dr. 86,720,000. — Ots.

so dass noeb ausstellen

wie oben

173,100 Ditel

340 „

173,440 litel

Dr. 86,250,000. —
- ^ 300,000. —

^ Dr. 36,550,000. — Ots.

- „ 170,000. - „

-- Dr. 86,720,000. — Ots.

Dsrnsr wurden im Bsriobts^'akr im Dfandbuebe gelösobt:

a) Von dem auk I. Oktober 1886 gekündigten 4l/2»/o Osmeinsobaftsanleibon mit der Osntralbabn vom
1. lkpril 1874:

Tätet zu ?r. l000 zu t'r. 500 ItuMlualäetraD:

am 4./5. Vugust 1887 167 118 Dr. 226,000

„ 30. November 1887 36 63 „ 67,500

„ 14. Mai 1888 7 7 „ 10,500

'total 210 188 Dr. 304,000. — Ots.

Übertrag Dr. 304,000. — Ots.

3
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„Dem vorstehenden Vertrage wird hiemit die vorbehaltene Ratifikation ertheilt.

„Zürich, den 21. Mai 1887.

„Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Kreditanstalt:

„Der Vorsitzende: G. STOLL.

„Der Direktor: SPÜHLER."

Diesem Vertrage gemäss wurde am 1. Juni 1887 die Kündigung folgender Anleihen auf den 1. Oktober 1887

zur Rückzahlung publizirt:
1. 4*/2 °/o Anleihe von 68 Millionen Pranken vom 1. Februar 1879, I. Emission

2. 4V2°/o „ „17 „ „ „1. Oktober 1880, II. „
3. 41/4°/o „ „10 „ „ „15. April 1884, III. „

und gleichzeitig der Prospekt für deren Konversion in ein 4°/o Anleihen zu pari, sowie für Subskription auf den

verfügbaren Rest des letzteren zum Kurse von lOO'/l ebenfalls veröffentlicht.

In Folge dieser Kundgebungen wurden a) zur Konversion angemeldet

b) durch Subskription gezeichnet

Total der Anmeldungen

Das Konsortium hatte aber die Garantie nur bis zum Betrage von

übernommen, so dass die Subskriptionen um

zu reduziren waren und den Subskribenten nur die Differenz zwischen

und den konvertirten

Fr. 79,200,000. - Cts.

V 17,800,000. T)

Fr. 97,000,000. — Cts.

V 84,000,000. - »

Fr. 13,000,000. - Cts.

Fr. 84,000,000. — Cts.

V 79,200,000. - V

Fr. 4,800,000. — Cts.zuzutheilen war mit

oder nicht ganz 27°/o des subskribirten Betrags.

Von den auf 1. Oktober 1887 gekündeten Anleihen befanden sich in Zirkulation und wurden zur Konversion

angemeldet :

in Zirkulation konvertirt zur Rückzahlung

vom 4V2°/o 68 Mill. Anleihen vom 1. Februar 1879 Fr. 66,840,000. — Cts. Fr. 60,672,500. — Cts. Fr. 6,167,500. — Cts.

„ 4V2°/o 17 „ „ „ 1. Oktober 1880 „ 16,400,000.— „ „ 15,313,000.— „ „ 1,087,000.— „

„ 41 /4°/o 10 „ „ „ 1. April 1884 „ 3,480,000.- „ „ 3,214,500.- „ „ 265,500.— „

Fr. 86,720,000. — Cts. Fr. 79,200,000. — Cts. Fr. 7,520,000. - Cts.

Von den Subskribenten wurden einbezahlt „ 4,800,000. —

Zur Rückzahlung aus verfügbaren Mitteln der Nordostbahn verblieben Fr. 2,720,000. — Cfs

Die Anmeldungen zur Konversion und Subskription vertheilten sich wie folgt:
Konversion Subskription Total

auf die Schweiz Fr. 73,226,000. — Cts. Fr. 16,087,000. — Cts. Fr. 89,313,000. — Cts.
auf Deutschland „ 1,865,000.- „ „ 1,702,500.- „ „ 3,567,500.- „
auf Frankreich „ 4,109,000.- „ „ 10,500.- „ „ 4,119,500.- „

Fr. 79,200,000. — Cts. Fr. 17,800,000. — Cts. Fr. 97,000,000. — Cts.
Behufs Durchführung der ganzen Operation musste zunächst auf die Anfertigung der 174,000 neuen Obligationenformulare

Bedacht genommen werden. Der Druck derselben, einschliesslich Papierlieferung, war durch Vortrag der

— Ik —

„Dom vorstsbenden Vertrags wird biemit «lie voibobultsne Kutikkution ertheilt.

„^üricb, den 21. Na! 1837.

„Kumsns des Vorwultungsrutbss der Scbwsi/eriscben Kreditanstalt:

„Der Vorsitzende: O. 81ODD.

„Der Direktor: SKÖDOKK."

Diesem Vertrete gemäss wurde um 1. .suni 1837 die Kündigung kolgonder Vnleilmn uuk den 1. Oktober 1837

/ur lîûck/ublung publi/irt:
1. 4^/2 6/o Hnlsibo von 68 Nillionen Drunken vom 1. Kobruar 1879, I. Emission

2. 4l/2»/o „ „17 „ „ „1. Oktober 188», II. „
3. 4l/4»/o „ „10 „ „ „15. ^pril 1834, III. „

und gleicb/sitig der Krospskt kür deren Konversinn in sin 4^/o .Vnleibsn /u pari, sowie kür Subskription uuk den

verkügburen Rest des letzteren /.um Kurse von 100^/4 sbenkulls veröffsntlicbt.

In Kolge dieser Kundgebungen wurden a) /.ur Konversion angemeldet

à) dureb Subskription ge/sieb»et

I'otul der .4 »Meldungen

Das Konsortium butte über die Ouruntie nur bis /um Dotrsgs von

übernommen, so dsss die Subskriptionen um

/.u rsdu/iron wursn und den Lubskribenten nur dis Différé»/ /.wisebsn

und den konvsrtirtsn

Kr. 79,200,000. - Ots.

17,800,000. "

Kr. 97,000,000. — Ots.

84,000,000. - "

Kr. 13,000,000. - Ots.

Kr. 84,000,000. — Ots.

« 79,200,000. - »

Kr. 4,800,00». — Ots./u/utbeilen wur mit

oder nickt gun/ 27 k>/o des subskribirten Détruis.
Von den uuk I. Oktober 1887 gekündeten ^nloiben bekunden sieb in Zirkulation und wurden /ur Konversion

angemeldet:

m 2irlnü»tioll konvsrtlrt /ur liüoll/skluux

vom 4'/2<>/a 68 Nill. bleiben vom 1.Kebruur1879 Kr. 66,84»,»»». — Ots. Kr. 6»,672,50». — Ots. Kr. 6,167,50». — Ots.

„ 4i/2»/o 17 „ „ „ I.Oktober 188» „ 16,4»»,»»». — „ „ 15,313,000.— „ 1,087,00».— „

„ 4>/4°/oI0 „ „ „ I.äpri>>884 „ 3,430,000.- „ „ 3,214,500.- „ „ 265,500.- „

Kr. 86,720,000. — Ots. Kr. 79,200,000. — Ots. Kr. 7,520,000. - Ots.

Von den Subskribenten wurden einbe/ublt „ 4,800,000. —

6ur Itück/ublung uus verkügburen Mitteln der Kordostbukn verblieben Kr. 2,720,000. — Ots

Die Anmeldungen /ur Konversion und Lubskription vertkeilten sieb wie kolgt:
Xouversion Ludskription 'lowl

uuk die Scbwoi/ Kr. 73,226,000.— Ots. Kr. 16,037,000.— Ots. Kr. 89,313,000.— Ots.
uuk Dsutscblund „ 1,865,000.- „ „ 1,702,500.- „ 3,567,500. - „
uuk Krunkrsieb „ 4,109,000.- „ „ 10,500.- „ „ 4,119,500.- „

Kr. 79,200,000. — Ots. Kr. 17,800,000. — Ots. Kr. 97,000,000. — Ots.
Hebuks Durcbkübrung der gun/en Operation musste /unücbst uuk die Anfertigung der 174,000 neuen Obligationen-

kormulare kedaekt genommen werden. Der Druck derselben, einsebliesslieb Kupisrlieksrung, wur durcb Vertrug der
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Im vorjährigen Geschäftsbericht waren als gelöscht bezeichnet

und es stehen daher nur noch aus

um die Summe des Gemeinschaftsanleihens zu vervollständigen mit

wovon für Rechnung der Centraibahn

fallen und auf Rechnung der Nordostbahn

b) Vom Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken, einschliesslich der achten Amortisationsquote laut

Amortisationsplan per 1. Februar 1887:

640 Obligationen der I. Emission vom 1. Februar 1879

740 „ „ II.
520 „ III.

Fr. 304,000. - Cts.

„ 39,692,500. V

3,500. V

Fr. 40,000,000. — Cts.

„ 20,000,000. w

Fr. 20,000,000. — Cts.

am 4./5. August 1887 1900 Obligationen à Fr. 500

Gegenüber den neuen Einträgen ins Pfandbuch von

betragen also die Löschungen im Berichtsjahr:

aus den drei gekündigten Anleihen

aus dem Gemeinschaftsanleihen

aus älteren Posten und Amortisationen

„ 1. Oktober 1880

„ 15. April 1884

Fr. 950,000.

Fr. 86,720,000. — Cts.

Fr. 86,550,000. — Cts.

„ 304,000. — „

„ 950,000. — „

Fr. 87,804,000. — Cts.

Gemäss Vertrag mit der Schweizerischen Kreditanstalt, Namens des Garantiekonsortiums vom 16. Mai 1887,

fallen demselben sämmtliche auf die Konversion und Subskription bezüglichen Unkosten zur Last, und es wurden

daher der Nordostbahn von der Kreditanstalt zurückvergütet:

Die Konversions- und Subskriptionskosten Fr. 90,002. 85 Cts.

abzüglich 1/4°/o auf der Subskriptionssumme von Fr. 4,800,000 v 12,000. — „

Netto Fr. 78,002. 85 Cts.

wogegen die Nordostbahn die Emissionskosten des 4°/o Anleihens von 87 Millionen Franken vom 1. Oktober 1887 zu

tragen hat, welche sich belaufen auf :

1. Anfertigung von 175,000 Obligationen

2. Zürcher Staatsstempel

Cts.

3. Unterzeichnen, Falzen, Bandiren etc.

4. Insertionskosten betreffend Kündigung etc.

5. Druckkosten, Porti, Assekuranzen etc.

6. Löschungsgebühren am Pfandbuch 172,500 Obligationen zu 2 Cts. Fr. 3,450. — Cts

Fr. 86,250,000 zu 20 Cts. per °/oo v 17,250. — „

Zu diesen Unkosten kommt die vertragliche Provision an das Garantiekonsortium von

3/4°/o auf 84 Millionen Franken mit

Totalkosten

Fr. 23,170. —

„ 17,500. —

„ 3,326. 40

„ 5,588. 65

„ 3,860. 79

v 20,700. v

Fr. 74,145. 84 Cts.

„ 630,000. — „

Fr. 704,145. 84 Cts.
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Im vor^jäbrigen Ossebäktsborivbt waren als golösobt bs2öiobnet.

un6 es stöben 6absr nur noob aus

um àis Lumms «les Oemginsobaktsanleibons 2u vorvollstän6igen mit

wovon kür Roobnung 6er Oentralbabn

kallen un6 auk Reobnung 6or korclostbabn

K) Vom Il^potbekaranieiben von 160 .Villionen kranken, oinsobliosslieb 6sr aebten H.mortisations«^uots laut

^mortisationsplan per 1. kebruar 1887:

640 Obligationen 6sr I. Emission vom 1. kebruar 1879

740 „ II.
520 „ III.

kr. 304,000. - Ots.

„ 39,692,500. 1?

3,500. 11

kr. 40,000,000. — Ots.

„ 20,060,000. - »

kr. 20,000,000. — Ots.

» » »

am 4./5. àgust 1387 1900 Obligationen à kr. 500 —

Osgsnüber 6sn nsusn kinträgsn ins I'kanübueb von

botragen also àis Kösebungen im Ilsriobtsprbr:

aus 6on ärsi gekünüigten knleibsn

aus 6sm Osmeinsokaktsanleiben

aus älteren kosten unä Amortisationen

^ I. Oktober 1880

^ 15. ^.pril 1834

kr. 950,000.

kr. 86,720,000. — Ots.

kr. 86,550,000. — Ots.

„ 304,000. — „

^ 950,000. — „

kr. 87,804,000. — Ots.

Osmäss Vertrag mit 6er Zobweiziorisoben Xre6!tanstalt, Hamens 6es Oarantiekonsortiums vom 16. Nai 1887,

lallen 6smselben sämmtliobs auk 6ie Konversion un6 Lubskription bo/üglieben Unkosten 2ur Oast, un6 es wur6en

6aber 6or Kor6ostbabn von 6er Kre6!tanstalt 2urüokvergütet:

Oie Konvorsions- un6 Lubskriptionskosten kr. 90,002. 85 Ots.

sböügliob l/40/0 auk 6er Lubskriptions.suwmo von kr. 4,800,000 ^ 12,000. — „

ketto kr. 78,002. 35 Ots.

wogegen 6is Kor6ostbabn 6!e kmissionskosten 6es 4^/o ^nleibens von 87 Millionen kranken vow 1. Oktober 1887 /.u

tragen bat, welobs sieb bolauken auk:

1. Vnkertigung von 175,000 Obligationen

2. Aürober Ltaatsstempsl

Ots.

3. Onter^eiobnen, kalsen, Lao6iren oto.

4. Insortionskosten betrotken6 Kündigung sto.

5. vruokkostsn, korti, Assekuranzen ete.

6. Kösebungsgebübrsn am ?kan6buob 172,500 Obligationen?u 2 Ots. kr. 3,450. — Ots

kr. 86,250,000 2u 2V Ots. per ^/oo ^ 17,250. — „

^u 6iesen Unkosten kommt 6is vortragliobe kravision an 6as Oarantiokovsortium von

^/4^/o auk 84 Millionen kranken mit

Vota!kosten

kr. 23,170. —

„ 17,500. —

3,326. 40

„ 5,588. 65

„ 3,860. 79

y 20,700. n

kr. 74,145. 84 Ots.

„ 630,000. — „

kr. 704,145. 34 Ots.



— 19 —

wovon jedoch, da das Jahr 1887 nur für 3 Monate den Yortheil der Zinsreduktion geniesst, in der Rechnung dieses

Jahres nur die eigentlichen Unkosten von Fr. 74,145. 84 Cts.

und !/8 der Provision mit „ 210,000. — „

zusammen Fr. 284,145. 84 Cts.

dem Betriebe belastet sind, während Fr. 420,000 auf die nächsten Jahre übergetragen werden.

Der am 29. Dezember v. J. mit Ihrer Vollmacht vom Yerwaltungsrathe genehmigte, vom 24. November datirte

Vertrag mit einem Konsortium von Bankinstituten betreffend Erhöhung des Aktienkapitals der Nordostbahn konnte

auf den darin festgesetzten Termin vom 29. Februar 1888 nicht in Kraft treten, weil die hiefür aufgestellten

Bedingungen nicht erfüllt werden konnten. Die Subskription auf die neuen Prioritätsaktien konnte nicht stattfinden,

weil die Generalversammlung vom 25. Februar sich noch über den Verkauf der Unternehmung auszusprechen hatte, und

weil die dem Vertrag zu Grunde liegende Statutenänderung vom Bundesrathe nicht genehmigt war. Nachdem dann

aber der Abbruch der Rückkaufsunterhandlungen einmal konstatirt war (vgl. den zweiten Spezialbericht) und der

schweizerische Bundesrath mit Beschluss vom 13. April sowohl die Statutenrevision genehmigt, als auch die

Aufhebung der Dividendensperre beschlossen hatte „sobald der Ausweis über die Erhöhung des Aktienkapitals im Sinne

der unterm 29. Dezember v.J. revidirten Statuten geleistet sein werde", lag es in unserer Pflicht, die Verhandlungen

mit der Schweizerischen Kreditanstalt neuerdings aufzunehmen, um den Vertrag vom 24. November wieder ins Leben

zu rufen. Das Resultat dieser Verhandlungen war eine Vereinbarung, deren Wortlaut wir im zweiten Spezialbericht bereits

mitgetheilt haben, und welche mit wenigen Modifikationen den Vertrag vom 24. November 1887 wieder in Kraft setzt.

Es wird nun demnächst die Subskription auf die neuen 5°/o Prioritätsaktien eröffnet und die Kündigung der

alten 6°/o Prioritäten auf 31. Dezember 1. J. publizirt sein.

Um nicht bloss die Begebung der neuen Prioritätsaktien von 22 Millionen, sondern auch diejenige der im

Vertrag vom 24. November und in den neuen Statuten behufs Ausrichtung der rückständigen Dividenden der alten

Prioritäten vorbehaltenen 4 Millionen zu sichern, haben wir uns ferner, unter Ratifikationsvorbehalt durch unseren

Verwaltungsrath, mit der Schweizerischen Kreditanstalt darüber verständigt, dass dieselbe allfällig nicht zum Austausch

gegen 5°/o Prioritätsaktien präsentirte Dividendenscheine käuflich übernehme und dafür von der Nordostbahn die

betreffenden Aktientitel erhalte. Indessen wird diese Verständigung der Gegenstand einer nach der diesjährigen ordentlichen

Generalversammlung stattfindenden besonderen Publikation bilden.

Wie bisher, wird die Betriebsrechnung und die Gewinn- und Verlustrechnung in Abschnitt IV D „Finanz-

ergebniss" einlässlich behandelt, so dass wir uns auch hier auf einige Nachweise zur Bilanz beschränken können.

Bilanz vom 31. Dezember 1887 (Debitoren).
VI. Verfügbare Mittel.

1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben:
Der Kassensaldo vom 31. Dezember 1886 betrug Fr. 701,149. 08 Cts.

Dazu kam im Jahr 1887 ein Verkehr im Soll von » 63,898,382. 83 »

Fr. 64,599,531. 91 Cts.

Davon ab: der Umsatz im Haben mit < 1) 63,978,153. 40 r

Es ergibt sich somit auf 31. Dezember 1887, einschliesslich Checkguthaben bei

drei Banken in Zürich und Basel ein Kassabestand von Fr. 621,378. 51 Cts.

Hiezu kommt der Bestand des Wechselportefeuilles mit 31. Dezember 1887 von » 6,676,017. 55 V

Total gleich der Bilanz Fr. 7,297,396. 06 Cts.
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wovon ^oàoeb, àu àus >Iubr 1887 nur kür 3 Nonutö den Vortboi! àer ^iiisreäulltioo gsniesst, in 3er Deobnung äioses

lubres nur àie eigentliebsn Knicostsn von Dr. 74,145. 84 Kts,

unà ^/s à Provision mit „ 219,()(»). — „

?usummon Dr. 284,145. 84 Dts.

àom Betriebs bslustet siml, wûbrvnà Dr. 429,999 uuk àie nüeiiston àubre übergotrsgon weràon.

Der um 29. December v. 3. mit Ibrer Vollmuobt vom Verwultungsrutbe gonsbmigte, vom 24. November àutirto

Vortrug mit einem Konsortium von Bankinstituten betrsikonà Drböbung liss ^.ktionkupituls àer Koràostbubn konnte

uuk lien (iurin festgesetzten Termin vom 29. Dsbruur 1883 nioiit in Krukt treten, weil àio bioiur uukgostellten

Boàingungon nieiit erfüllt weràon konnton. Oie Lubskription uuk <l!s neuen Brioritütsuktion konnte niebt stuttllnàen,
weil «lis (Zonerulversummlung vom 25. Dobruur sieb noeìi über <len Verkuuk <isr Knternebmung uus?usxreeben butte, un<l

veil «lis äem Vertrug ?u Drunàe liogenào Ltutlltonûnàerung vom Bunàesrutbo niebt gensbmigt wur. biueluieni clunn

über lier ^.bbruob ilor Bûekkuutsuntorbunàlungen einmul konstutirt wur (vgl. lieu Zweiten 8ps?iulbsriekt) unà 6er

seblveiilorisebe Bunàesrutb mit Besvkluss vom 13. Vpril sowobl àio Ltututonrevision genobmigt, uls uuob àie .4 uK

bebung àer Diviàonàsnsperro beseblossen butte „sobulà 6er Ausweis über àie Drböbung àes ^ktisnkupituls im Linné

àer unterm 29. December v. 6. roviàirton Ltututen geleistet sein wsràe", lug os in unserer kiliebt, àie Verkunàlungon

mit àer Lebwàsrisoben Kroàitunstult neuoràings uuk?unebmeu, um àen Vertrug vom 24. November wieàer ins Koben

?u ruken. Dus lissultut àieser Verbunälungen wur eine Versinburung, àoren V ortluut wir im Zweiten Lpe?iulberiebt bereits

mitgetbeilt bubon, unà wolelis mit wenigen Uoàikkutionen àen Vertrug vom 24. November 1887 wieàer in Krukt setzt.

Ds wirà nun àemnûokst àio Lubskription uuk àie neuen 5^/o Brioritütsuktien erökknet unà àio XUnàigung àer

ulten 6°/v krioritüton uuk 31. December I. à. xublizirt sein.

km niebt bloss àio Begebung àsr neuen Brioritütsuktion von 22 Niiliouen, sonàsrn uuob àie)sn!ge àsr im

Vertrag vom 24. November unà in àen neuen Ltututen bebuks ^usriebtung àer rllokstûnàigon Diviàenàen àer ulten

briori tüten vorbebultsnen 4 ^lilbonen /u siobern, bubon wir uns kernsr, unter lìutikkutionsvorbobult àureb unseren

Vorwultungsrutb, mit àer Lebwei/eriscben Kreàitunstult àurûbsr vorstûnàigt, àuss àioselbe ullküllig niebt zum ^Vustauseb

Zögen 5^/o Brioritütsuktion prâsentirts Diviàenàenseboine kàullieb übernebme unà àukûr von àer Koràostbsbn àio

kôtretksnàen ^.ktiontitel erbalto. Inàessen wirà «lisse Verstûnàigung àer Dogenstunà einer nueb àer àiesMbrigon oràent-

lieben Denorulversummlung stuttànàenàon besonàeren l'uklikution bilàen.

Wie bisber, wirà àie Bstriobsroebnung unà àie Dewinn» unà Vorlustrsebnung in Vbsebnitt IV I) ^Dinunz-

ergobniss" oinlüssbob bobunàolt, so àuss wir uns uueb bior uuk einige Kuebweiss zur Dilunz besebrünken können.

Bilanz vom 31. Dezember 1387 (Debitoren).
VI. Vorkügbure Nittel.

1. Kussu, ^Veobsel unà Ban kgut b üben:
Dor Kussensulào vom 31. December 1886 betrug Dr. 791,149. 98 Dts.

Dszu kum im àubr 1337 ein Verkebr im Loll von » 63,893,382. 83 »

Dr. 64,599,531. 91 Dts.

Duvon sb: àer IImsut? im Huben mit < » 63,978,153. 49

Ds ergibt sieb somit uuk 31. December 1887, oinsebbesslieb Dboekgutbuben bei

àroi Dunkon in /llrieb unà Dusel ein Kussubostunà von Dr. 621,378. 51 Dts.

Iliezu kommt àer Dostunà àes IVoobselportokouillos mit 31. December 1887 von » 6,676,917. 55 »

Dotal gloiob àsr Bilanz Dr. 7,297,396. 96 0ts.
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2. Werthschriften:
a) Die eigenen Werthpapiere betrugen laut Bilanz vom 31. Dezember 1886 Pr. 927,667. 50 Cts.

und vermehrten sich im Jahr 1887

durch Übernahme von Schuldbriefen Fr. 65,000. — Cts.

„ Ankauf von 4 °/o Obligationen der

Hypothekarbank Winterthur, bestimmt für
Krankenkassen- und Kautionsgelder „ 50,000. — v

„ Ankauf von 39 Obligationen Zürich-Zug-
Luzern „ 19,500. — „

„ Übernahme von 4°/o Nordostbahnobligationen

3,511,000. — „

Fr. 3,645,500. — Cts.

ab: Verminderung durch Abzahlungen „ 37,992. 50 „

3,607,507. 50

Bestand am 31. Dezember 1887 Fr. 4,535,175. — Cts.

welche wie folgt ausgewiesen werden:

6 Stück 4°/o verzinsliche Schuldbriefe und 1 Gut¬

schein Fr. 125,175. — Cts.

1073 „ Obligationen Zürich-Zug-Luzern zu

Fr. 500 536,500. — „
12 „ 4 °/o Obligationen der Hypothekarbank

Winterthur „ 50,000. — „
65 „ 4°/o Nordostbahnobligationen von 1862

zu Fr. 1000 „ 65,000. — „
7501 „ 4 °/o Nordostbahnobligationen, diverse, zu

Fr. 500 „ 3,750,500. — „
8

v 4 °/0 Nordostbahnobligationen, als Kaution

deponirt „ 8,000. - „

wie oben Fr. 4,535,175. — Cts.

b) Noch nicht ausgegebene Obligationen der Nordostbahn. — Auf das Pfandrecht

der noch nicht eingetragenen Obligationen der III. Emission vom 15. April 1884

von Fr. 6,500,000 wurde seiner Zeit verzichtet, weil dieselben zu 4*/4 °/o

verzinslich waren, dagegen sind noch zum Eintrag bereit 4°/o Obligationen im
Betrage von 2,280,000. — „
wofür hinreichend abbezahlte Titel frühererAnleihen bereits gelöscht worden sind.

3. E n t b e h r 1 i c h e Liegenschaften:
a) Liegenschaftenconto der Nordostbahn:

Total gleich der Bilanz Fr. 6,815,175. — Cts.

Inventarwerth 31. Dezember 1886 ^034,809 16 Cts.
der Verkäufe im Berichtsjahr

^ 103,461. 62

31. Dezember 1887 Fr. 931,347. 54 Cts.

Übertrag Fr. 931,347. 54 Cts.
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2. 1-Vsrtbsoliriktsn:
a) Dis OÍAvueii ^ortbpkpiors botruAon là Bilans vom 31. vosombor 1886 l'ì 927,667. 50 Lts.

und vormobrton siob im dabr 1337

durob líbornalimo von Lobuldbriokon l>. 65,000. — vts.

^ ^ iilca.uf von 40/g vbÜAationon dor

liz'potliolcarballic VVintortbur, bostimmt kur

XraiilcLlllcassön- und XautionsAkIdor ^ 50,000. — „

„ àlcauk von 39 Obli^ationon ^üriob-^UA-
Vusorn 19,500. — „

„ llboriiabmo von 4 o/g Hordostbabnobli-

Aktionen 3,511,000. — «

?r. 3,645,500. — vts.

ab: VormindorunA durob ^bsablunAsn „ 37,992. 50 ^

3,607,507. 50

Bestand am 31. vosombor 1887 vr. 4,535,175. — Vts.

volobo wie tolZt ausAovvioson vordon:

6 Ltüelc 40/g vorsinsliobo Bebuldbrioko nncl 1 dut-
soboin vr. 125,175. — Vts.

1073 „ ObliZationon ^üriob - /nA - Busorn su

vr. 500 536,500. —

12 4 o/g ObliZationon dor llxpotbolcarbanl:
l^intortbur « 50,000. —

65
^ 40/0 HordostbabnobliAktionsn von 1862

su e'r. 1000 65,000. — ^

7501 „ 4 o/g IlordostbabnobliAationon, divorss, su

vr. 500 ^ 3,750,500. — „
8

^ 4 »/g llordostbabnobliAationon, aïs Xaution

doponirt „ 8,000. -
v?io obon l'r. 4,535,175. — vts.

à) lloob niât ausASAobono vbliAationsn dor Hordostbabn. — ^.ut das l'landrsobt
dor noeb niebt oinAotrkAgnsn ObliAktionon der III. Vmission vom 15. /V^ril 1834

von vr. 6,500,000 vurdo ssinor êloit vorsiobtot, weil diosolbon so 4^/4 o/g

vorsinsliob waren, dkASAon sind nool» sum VintraA bereit 4 o/g ObliZationon im

Botraxo von 2,230,000. — „
wolür binroiobond abbosablto 3,'itol lrübsror^nloibon bsroits Aklösobt worden siud.

3. Lutbobrliobo V i s A o n s 0 b a kt 0 n :

a) ViöAonsobaktonvonto dsr Ilordostbabn:

lotal Aloiob dor Bilans vr. 6,815,175. — (Its.

Invsntarwsrtb 31. vosombor 1886 1,034,809 16 vts.
dor Vorlcäuko im Boriebtsjabr

^ 103,461. 62

31. vosombor 1887 vrT' 931,347. 54 vts.

lîbortrkA b'r. 931,347. 54 vts.
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,v vi"# i. Ubertrag Fr. 931,347. 54 Cts.
Die Verkaufe ertrugen :

a- Abtretung an den Bauconto für Bahnzwecke

ß Das ehemalige Herrschaftsgut Yenedigli Enge.
y V2 Antheil Quellwasser im Müsli Wollisliofen
à- 23 Parzellen in verschiedenen Gemarkungen
Dazu Einnahmen an Pacht- und Miethzinsen

Total der Einnahmen

abzüglich : Inventarwerth der Verkäufe

und abzüglich die Ausgaben für Fertigungen,

Reparaturen, Steuern, Assekuranz etc.

Fr. 3,434. - Cts.

7) 91,229. - „
77 151©o

77 4,607. 05 „
77 29,813. 96 „

Fr. 130,584. 01 Cts.

77 103,461. 62 „

Fr. 27,122. 39 Cts.

77 3,652. 52 „

Fr. 23,469. 87 Cts.Netto-Einnalime

welche in der Gewinn- und Verlustrechnung
unter Ziff. 10 d „aus sonstigen Quellen" vereinnahmt

sind.

b) Liegenschaftenconto Enge (Villenquartier) :

Der Saldo dieses Conto betrug Ende 1886 Fr. 354 966. 75 Cts.

Verkauft wurden 34,7 m2

wovon der halbe Antheil

am Erlös beträgt Fr. 1,041. — Cts.

abzüglich Netto-Ausgaben

des Korrentverkehrs für

Bewirthschaftung etc. „ 176. 55 „
864. 45 „

Inventarwerth am 31. Dezember 1887 „ 354,102. 30

4- Materialvorräthe:
Total gleich der Bilanz Fr. 1,285,449. 84 Cts.

deren Werth betrug am 31. Dez. 1886 31. Dez. 1887 Vermehrung -}-
° Verminderung —

1. Der Materialconto (Kohlen,

Holz, Eisen etc.) .Fr. 674,425. 88 Cts. Fr. 841,643. 70 Cts. -f Fr. 167,217. 82 Cts.

2. Materialrechnung des Obering.

(Schienen, eiserne und hölzerne

Schwellen, Weichen) „ 1,601,566. 35 „ „ 1,190,264. 42 „ -P „ 411,301. 93 „
3. Werkstättenconto (Achsen,

Räder, Bandagen etc.) „ 334,360. — „ „ 326,942. 71 „ I- „ 7,417. 29 „

Total Fr. 2,610,352. 23 Cts. Fr. 2,358,850. 83 Cts. t- Fr. 251,501. 40 Cts.

^
Die Vermehrung der Vorräthe der MaterialVerwaltung gegen das Vorjahr rührt hauptsächlich von Kohlen und

0 z her, während die Verminderung der Vorräthe der Materialrechnung des Oberingenieurs in Folge des Übergangs
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TV V - r vksrtrug kì. 931,347. 54 0ts.
Dis Vsrkuuis ertrugen:

«- Abtretung lin den Lsuoonto Mr Luiin^wsoks
A Das àsmuligs Dsrrsoksktsgut Vsnsdigli Lngs.
7- ^litksil (jusllwusssr im Nüsli VVollislioMn
â, 23 Vur^sIIsn in vsrsodisdsnen Dsmurlrungsn
Du^u IZinnukmsn an lìiit- und AisM-linssn

T^otuI dsr Dinnudmsn

udl-ügliod: Invsnturwortd dsr Vscküuks

und ablsügliod dis ^usgudsn Mr I'srtigungsn, Rs-

xsrutursu, Ltsusrn, ^.ssskurun^ sto.

3,434. - vts.

91,229. - „
71 1,500. -
71 4,607. 05

71 29,313. 96

I?r. 130,584. 01 vts.

71 103,461. 62 „

1'r. 27,122. 39 0ts.

3,652. 52 „

1'r. 23,469. 87 vts.^1otto-Iüinnu5ms

wslolig in der 6!owinn- und Verlustrsotillung
nntsr /M. I0Ä ^uus sonstigen (jusilsn- vsrsin-
nulimt sind,

ö) I^iegsnso5utìsneollto Dngs (Villsn^uurtisr) :

Dsr Luldo dissss Oonto bstrug IZinds 1886 ?r. 354 966. 75 Lîts.

Vsrkuukt wurden 34,7

wovon der dulbs ^ntiisil
um IZrlös betrügt ?r. 1,041. — Lts.

ubl-ügliob Ilstto-Vusgubsn
des Korrkiitvorlisiir» Mr

Lswirtbsobuktung sto. „ 176. 55 „
864. 45

Invsnturwsrtb um 31. vsösmbsr 1887 „ 354,102. 30

4. Äutsriulvorrütbkl
d'otul gioiob dsr Liiun2 ?r. 1,285,449. 84 Lîts.

dsrsn ^Vsrtb bstrug um. 31. Vs2. 1886 31. Oö2. 1387 Vsrmskrung -s-
° Vsrmmdsrung

1. Der àtsriuloonto (Xoblsn,

»à, IZissn sto.) ?r. 674,425. 38 vts. ?r. 841,643. 70 0ts. kV. 167,217. 82 vts.
2. Nutsriulrsobuuug dss Obsring.

(Lobisnsn, sissrns und böksrno

SobwsIIen, ^sieben) 1,601,566. 35 1,190,264. 42 „ -i- „ 411,301. 93

6. ^Vsrlcstüttenoonto ^obssn,
küdsr, öuiidugsn sto.) „ 334,360. — „ ^ 326,942. 71 „ 7,417. 29

rotul ?r. 2,610,352. 23 0ts. b'r. 2,358,850. 83 0ts. 4- I'r. 251,501. 40 vts.

^
Dis Vsrmsbrung dsr Vorrütbs dsr Uatsriulvsrwultung gegen dus VorMbr rübrt Iiuuptsüobliob von Xoblen und

^ ^ àôr, wübrond dis Verminderung dsr Vorrütbs der Uutsriulrsoknung dss Obsringsnieurs infolge des Übsrgungs
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zum System des eisernen Oberbaues durch die Abnahme des Bestandes an hölzernen Schwellen und Bahnhölzern

verursacht wurde und die Lieferung neuer Schienen, eiserner Schwellen und Befestigungsmittel nicht in dem Umfang

stattgefunden hatte wie 1886.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien der Nordostbahn ausgeführt wurden,

haben im Ganzen 2,897,175 Kilometer zurückgelegt.

Die absolute und die durchschnittliche Betriebslänge des eigenen Netzes ist unverändert auf

564 Kilometer geblieben.

Im Jahr 1887 wurden durchschnittlich per betriebenen Bahnkilometer 113 Zugskilometer mehr als im Vorjahr

ausgeführt.

Auf die einzelnen Zugsgattungen vertheilt, fallen auf:

188(5 1887
a) Fahrpianmässige Züge: Kilometer Kilometer

1. Schnell- und Personenzüge 2,039,807 2,116,145

2. Gemischte Züge 410,961 378,755

3. Güterzüge ohne Personenbeförderung 262,590 280,775

2,743,358 2,775,675

b) Ergänzungs- und Extrazüge 89,868 121,500

2,833,226 2,897,175
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/um Küstern clos eisernen Obsrbuues diirob die ^.bnubms des Bestandes an böl/ernen Lebvellen und Babnböl/orn ver-

ursaobt wurde und dis BlekeruvA neuer Lobienen, eiserner Lebvellen und BekestiAunAsmittsl niât in dein IImkanZ

stattAskundsn batte vis 1336.

IV. iletrià

ü. Übei-Ziclit lier au8gkfàten kalin^llge.

Oie llnlm/uge, vvelobe iin Beriobts^jabr nus dsn e i A s n s n Linien der Kordostbabn ausZekubrt wurden,

baben im dan/en 2,897,175 Kilometer /urucdc^ele^t.

Ois s. d s oIuts und dis durobsobnittliobs LetriebslänAS des eigenen Ketxss i8t unverändert auk

564 Kilometer Asblisben,

Im dabr 1387 wurden durebsobnittliob per betriebenen Babnlîilometer 113 ^luAsbilomoter mebr als im Vor-

Mbr ausAskübrt.

^uk die ein/slllkll ^uASAsttun^sn vertkoilt, kallen auk:

1880 1887
a) lkabrpla n massive ^ü^e: Kilometer Kilometer

I. Lobnell- und I'orsonvii/ÜAS 2,039,807 2,116,145

2. domisobte /ü^o 410,961 378,755

3. düter/uZv obne BersonenbekörderunA 262,590 280,775

2,743,353 2,775,675

b) KrAÜn?unA8- und Kxtra^üAe 39,863 121,500

2,833,226 2,897,175
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